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Die Zahlen der Woche 

Die gewerbliche Gütererzeugung hat, vor allem unter dem Einfluß der winterlichen Kälte, vom November 

1936 bis zum Januar 1937 abgenommen. Dieser Rückgang hat aber später eingesetzt und ist, bisher jedenfalls, 

weniger stark ausgeprägt als im Winter 1935136. Im Februar dürfte die Erzeugung auf wichtigen Teilgebieten 

bereits wieder gestiegen sein. Die wöchentliche Indexziffer des Geschäftsgangs, die allerdings nur einen 

kleinen Ausschnitt umfaßt, hat sich (1936 = 100) von 108,6 in der ersten Januarwoche auf 109,1 Anfang 

Februar und 109,7 Anfang März erhöht. 
Die industrielle Weltproduktion, die um die Jahreswende einen neuen Höchststand erreicht hatte, ist ins 

Januar zurückgegangen. 

Industrielle Produktion 

I Einheit  1928 1929 1932 1933 1934 193: 1936 I  1935 1  1936  1 1937 
Dez. 1 Jan. 1 Dez. 1  Jan. 

I 
Bruttoproduktionswert 1)   

Gewerbl. GOtererzeugung (einschl. Nabrungs-
und Genußmittel)')   

Industrieproduktion (ohne Nahaungs• und Ge-
nußmittel)   

InvestitionsgOter   
Verbrauchsgüter (elastischer Bedarf)   

Weltproduktion')   
Ver. Staaten von Amerika')   
Großbritannien   
Frankreich')   

Anteil Deutschlands an der Weltproduktion.. 

Mrd. JU 

V'olumen 
t 928 =t oo 

11 

v. H. 

Jahres- und Monatsdurchschnitte 

7,00 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

11,6 

6,98 

100,9 

101,4 
103,0 
97,0 

107,6 
106,8 
105,9 
110,2 

10,9 

2,90 

58,7 

54,0 
35,4 
74,0 

74,3 
57,9 
88,0 
76,0 

8,4 

3,15 

65,5 

61,5 
44,9 
80,1 

83,5 
69,3 
93,2 
84,9 

8,5 

4,13 

83,3 

80,9 
74,8 
89,6 

91,7 
71,2 
105,0 
78,3 

10,2 

4,84 

95,8 

95,3 
102,4 
85,6 

103,2 
81,1 
112,5 
73,9 

10,8 

5,50 

106,9 

107,8 
116,6 
95,7 

117,5 
94,5 
123,7 
77,8 

10,7 

')5,10  1)5,05  1x1,01 

)100,6  1)98,8 '9 115,3 

97,5  93,5  113,7  107,1 
104,2  92,1  118,2  109,0 
84,6  89,5  102,5  95,4 

113,5  110,6  128,7  123 
91,0  87,4  109,0  102,7 

9119,1 1)121,5 ')130,4 
75,8  76,6  79,0  79,4 

1)10,5  1)10,3  ')10,6 

1) Saisonbereinigt. -') Teilweise saisonbereinigt. -  3) Durchschnitt des 4. V:  r,. -  1) Durchschnitt dr= 1. V"ertelir:hrs. 

Die Intensität der deutschen Landwirtschaft 

Die umfangreiche Propaganda für die Erzeugungsschlacht hat ahn nichtlandwirtschaftlichen Kreisen. 

vielfach den Eindruck entstehen lassen, als ob die deutsche Landwirtschaft im Intensitätsgrad ihrer Be-

wirtschaftung besonders rückständig sei, und als müsse nun bisher Versäumtes schleunigst nachgeholt 
werden. Ein Vergleich der Intensität der deutschen Landwirtschaft mit der anderer Länder ergibt jedoch 

einwandfrei, daß die deutsche Landwirtschaft mit an der Spitze marschiert.  Dies schließt sticht aus, daß 

auch in der deutschen Landwirtschaft noch große Leistungs- und Produktionsreserven vorhanden sind, die 

in Zukunft ausgeschöpft werden müssen. 

Ein einwandfreier Leistungsvergleich ist nur  also die mittlere Entfernung vom Harkt, die 
möglich zwischen Ländern, in denen die Land-  Verkehrsmöglichkeiten, die Preise - besser gesagt 
wirtschaft unter gleichen Bedingungen arbeitet.  das Verhältnis von Kosten und Erlösen -, die 
Nun weisen aber nicht nur die Kliiiia- und Boden-  Kaufkraft der nicht landwirtschaftlichen Be-
verhältnisse in den einzelnen Ländern große  völkerung, die Zollgesetzgebung, die Güte der 
Unterschiede auf; auch die wirtschaftliche Struktur  Schulen, der Einfluß des Außenhandels (Kolonien), 
ist keineswegs gleich.  Die Verhältnisse, unter  die soziale und wirtschaftliche Stellung der Land-
denen die Landwirtschaft zu produzieren hat,  wirtschaft im Staat, kurzum die gesamte „Agrar-



politik", üben einen entscheidenden Einfluß auf  Auch in anderen Ländern sind die Boden -
die Intensität der landwirtschaftlichen Betriebs-  verhältnisse nicht einheitlich, aber - und das 
führung aus. Ja, die hiervon ausgehenden Ein-  ist das Entscheidende - diese Länder verfügen 
flüsse dürften in vielen Fällen erheblich größere  über einen Nahrungsraum, der es ihnen gestattet, 
Bedeutung haben als Klima und Boden. Wenn  die geringeren Böden aus der Ackerkultur aus-
also im folgenden Vergleiche zwischen der In-  zuscheiden. 
tensität der Landwirtschaft in Deutschland und 
anderen Ländern gezogen werden, so gilt es 
stets,  diese  „Uluweltfaktoren"  gebührend  zu 
berücksichtigen. 

Ausschlaggebend für die gesamte Höhe der 
Produktion ist die pflanzliche Erzeugung. Sie ist 
die Grundproduktion, auf der sich die gesamte 
Veredlungsproduktion  (Viehhaltung,  landwirt-
schaftliches Gewerbe) aufbaut. 

llektarerträge lin Diirchsehnitt der Jahre 1931/84 

(in dz je Hektar) 

Lind  Weizen Roggen Gerste Hafer Har- Zucker-
toffeln rüben 

Dänemark   
N iederlande   
Belgien   

Großbritamden   
Schweden   
Deutschland   
Schweiz   

Norwegen   
Finnland   
'fsehechwlowttkei   
Frankreich   
Italien   

Lettland   
Ungarn   
Polen   
Estland   
Bulgarien   
Jugoslawien   
Spanien   

29,2 
_NJ,1 
26,9 

22,9 
23,11 
21,6 
21,11 

17,5 

23,0 
25,4 

16,7 
10,3 
17,6 
20,7 

27,8  25,8 

27,7  •-'0,5 
27,1  26.4 

160  :;Ill; 
185  :373 
22'2  :1111 

20,5  2u,2  105 
19,7  17,4  141 
20,2 ' 19,5  158 
18.5  20,7  l l;li 

18,7 
14,:5 
18,1 ' 
14,8 
11,11 

21:1 
342 
289 
37:5 

b,,1  184 
5,6  1:;11  2:17 
7.:,  12̀5  256 
I.4  114  278 
2.G  2G8   

181 
201 
263 

1i;7 
172 
146 

Der Nahrungsrauw ht wiclttlgen Llindern 

Land 
Auf 100 Einwohner entfallen an 
landwirtschnftl. genutzter Fläche 

in ha 

Belgien   
Großbritannien   
Niederlande   
Deutscldand   
Italien   
Schweiz   
Polen   
Schweden   
Frankreich   
Dänemark   
Australien   
Kanada   
Ver. Staaten v. Amerika   
UdSSR   
New,eeland   
Argentinien   

4.1 
5l 
54 
77 
79 
83 
84 
332 
•14•) 
15111 
813 
475 
1 448 

Wie beengt der deutsche Nahrungsrauen iiu 
Vergleich zu anderen Ländern ist, ergibt sich 
aus der obenstehenden tbersicht.  Wenn Staaten 
wie z. B. Großbritannien oder die Niederlande 
eine noch geringere Nutzfläche aufweisen, so ist 
zu bedenken, daß diesen eigene Kolonien, Mandats-
gebiete usw. zur Verfügung stehen. 
Deutschland dagegen ist, um seine Bevölkerung 

zu  ernähren,  gezwungen,  jedes  Stück  Erde 
auszunutzen, selbst wenn die Bearbeitung, vom 
privatkapitalistischen Standpunkt gesehen, ur-
lohnend erscheint.  J e mehr nun auch diese 
schlechten Böden weit zur Nutzung inn Ackerbau-

Rumänien   163  betrieb herangezogen werden müssen und leicht 
Griechenland   8 7  einfach als Schafweide oder Wald genutzt werden 
Tiirkei   können, um so mehr muß der durchschnittliche 
Neuseeland   20,0 � 11,0  17,5  18,2  126  Hektarertrag des ganzen Landes sinken. Würden 
Chile   10,9  7,5  17,0  11,1  91  nur die besseren Böden herangezogen werden, so 
Argentinien   9,6  6,7  12,6  11,9  60  172  würde sich ein ganz anderes Bild ergeben.  So 
USA.   8,8  6,3  9,8  8,13  78  246 
Kanada   s.6 1 5,1  10,0  9,7  92  236  betragen z. B. für die Rheinprovinz die durch-
Australien   s,s  8,3  10,3  6,0  64  342  schnittlichen Ertragszahlen 1931 bis 1934 bei 
Südafrikan. Union  6,0 I 4,8  9,2 I 6,7  42  Weizen 24,0, bei Roggen 21,8, bei Gerste 23,2, bei 
  Hafer 22,2 und bei Zuckerrüben 312,3 dz je ha. 
Die tiber;ieht zeigt, daß sich die Länder nach  Diese Ertragszahlen kommen den Ländergruppen 

der Höhe ihrer Hektarerträge in gewisse Gruppen  mit den höchsten Erträgenn schon erheblich näher. 
einteilen lassen. Obenan stehen - aus Gründen,  Anders im Ausland: In England z. B. werden 
die noch zu erörtern sind -  Dänemark, die  nur die besten Böden als Ackerland genutzt. 
Niederlande und Belgien. In der zweiten Gru pe  Weite Landstrecken, die bei uns begehrtes Acker-
liegt Deutschland.  Seine Hektarerträge sind, land wären, liegen dort in Weiden oder werden 
besonders beim Getreide, fast doppelt so hoch  als Wald oder - für uns kaum vorstellbar -
wie in den Ländern der vierten Gruppe. Noch  lediglich als Jagdrevier genutzt. Wenn die Schweiz 
erheblich größer ist Deutschlands Vorsprung  so günstig abschneidet, so kommt auch dies 
gegenüber den Balkanländern, Nordamerika und  daher, daß nur die besten Böden in den Tälern 
Australien.  dem Getreide vorbehalten sind. 

In Dänemark und Holland werden zweifellos 
Dieses eindrucksvolle Bild von der Leistung  auch geringwertige Böden als Ackerland genutzt, 

der deutschen Landwirtschaft im Vergleich zu  so vor allein im Mittelrücken Jütlands, jedoch 
der anderer Länder verstärkt sich noch wesentlich,  werden diese Böden durch einen außergewöhnlich 
wenn man die Verschiedenheit der Produktions-  hohen Viehbestand „aufgewertet". Ein hoher Vieh-
bedingungen betrachtet.  bestand') verbessert durch die Möglichkeit, den 

Boden mit natürlichem Dünger zu versorgen, 
Produktionsbedingungen  die Ertragsfähi keit der Felder. 
Im Hinblick auf das Klima wird man bei den  In Dänemark, Holland und Belgien sowie in 

hier betrachteten Ländern - mit Ausnahme von  der Schweiz und England ist der Viehstand 'e ha 
Nordwest-Europa  und  Frankreich -  kaum  Ackerfläche erheblich größer als in Deutschland; 
von einer besonderen Begünstigung des eineng  denn die Landwirtschaft ist in diesen Ländern 
oder anderen Landes sprechen können. Anders  m hohem Maße auf Veredelungswirtschaft ein-
liegt es schon mit dem Boden. Deutschland ver-  gestellt. Sie kauft Futtermittel in großen Mengen 
fügt z. B., vor allem im Osten, nur über sehr  aus dem Ausland und setzt sie mit Hilfe des 
beschränkte Flächen wirklich guten Weizenbodens.  heimischen Viehbestandes in Veredelungsprodukte 
Ein erheblicher Teil Mittel- und Süddeutschlands  (Fleisch, Milch, Käse, Eier, Speck usw.) und 
ist gebirgig und darum ebenfalls wenig für lannd-  in Dünger um. 
wirtschaftliche Kultur geeignet.  11  Siehe die Zahlw,über.icht auf der folgeudeu 8citr. 

1r,,9  17.6 
17,4  15,:5 
11i.b  17,5 
]t;,4 ' 12.0 
14.5  ]3,7 

18,7  12,0 
L,9  11,3 
11,3  11,1 
]l,r,  13,2 
11,3  10,4 
l(1.5  8,5 
11e;  0,5 

3.:;  8,4 
s,1 

,.i  10.4 

1019  111  Llt 
13,6  2,2  . 
Iz,O ' 1,:1  u3 
9,9 � u.0  127 
12,4  8.2  53 
9,8  8,5 
L,9 , 8,9 , 11'3 

7s  s,l � ss 
�•:�  . 

10;�  ss  . 
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Die Viehdichte 

Laud 

Auf 100 ha Ackerland 
entfallen 
(in Stock) 

Auf 100 ha landwirt-
schaftlich genutzte 
Fläche entfallen 
(in St(ick) 

Rinder I Schweine Rinder 1 Schweine 

Neuseeland   
Schweiz   
Niederlande   
Großbritannien   
Belgien   
Dänemark   
Argentinien   
Australien   
Deutschland   
Schweden   
Frankreich   
Ver. St. c. Amerika  
Italien   
Polen   
Kanada   
UdSSR   
.Japan   

478  '  78 
340 
311 
164 
150 
119 
116 
108 
98 
78 
73 
59 
:i5 
50 
40 
37 
27 

opp 
233 
r̂4 
108 
119 
14 
9 

126 
43 
33 
34 
213  
38 
16 
11 
2 

57  9 
77  4:i 
122  �  91 
71  
100  7G 
100  l0U 
17  = 
89  H 
70  90 
59  313 
45  2U 
18  ]u 
33  ].5 
36  118 
34  11 
8  i 
04  1 _ 

Der Verbrauch an Kunstdünger*) 
in kg (Reingehalt) je ha Landwirtschaftlicher NutzflitcLe 

Land  Stickstoff Phosphor- 1  Knli 
säure 

Niederlande   
Belgien   
Deutschland   
Dänemark   
Frankreich   
Großbritannien   
Italien   
Schweiz   
Tschechoslowakei   
Norwegen   
Schweden   
Polen   
Spanien   
Vor. St. v. Amerika   
Finnland   
Österreich   
Kanada   

26 
19 
]4 
9 
4 
4 
4 
4 
4 
2 
2 
n 
2 
9 
i 
I 
o.4 

5?  42 
35  21 
27  26 
2(1  fi 
14  5 
7  2 
19  2 
9 1  2 
9  4 
r; I  6 
;  5 
3 
8  2 
fi  2 
ü  4 
4  5 
1  1 

4) Nach der Zeitschrift „Die Ernährung der Pfl:mze". Bd. 26, Nr. 13. 

Pflanzen- und Tierzucht 
Die geschilderten Betriebsverhältnisse ermög-   

liehen es diesen bändern, eine besondere Frucht-  Was die deutsche Landwirtschaft trotz lonen -
7 folge einzuhalten, und zwar ist der Anteil der  reger Verhältnisse auf dem Gebiete der nggeb  

und Tierzucht geleistet hat, ist richtunggebend Hackfrüchte und hier wiederum der Zuckerrüben  für die ganze Welt geworden.  Dabei ist un-
sowie der Futterpflanzen größer als in Deutschland.  bestritten, daß auch andere Länder (England) 
Beispielsweise beträgt die Rübenfläche in Däne-  hervorragende Verdienste  bei  der  Züchtung 
mark 14,2 v. H., m Deutschland dagegen nur  leistungsfähiger  Nutztiere  gehabt  haben.  Di  
5,1 v. H. der landwirtschaftlichen Nutzfläche,  deutschen schwarzbunten Niederungsrassen, die 
Diese Tatsache aber ist entscheidend für die 
Höhe der Hektarerträge der nachgebauten Frücht  guten Gebrauchspferde des Halbblut  gschla es, die 

e.  veredelten  deutschen  Landschwe ine  stellen 
Auch die Agrarpolitik der letzten 50 Jahre  Spitzenleistungen der Viehzucht dar.  Hinzu 

war für die deutsche Landwirtschaft keineswegs  kommen die vielen bekannten Pflanzenzüchtungen, 
besonders günstig. Es sei nur darauf hingewiesen,  wie beispielsweise der Criewener Weizen, der Pet-
daß der Zollschutz einseitig die Getreideproduktiohl  kuser Roggen, der SchlanstedterHafer, die Bavaria-
auf Kosten der Viehhaltung begünstigte, und daß  Gerste, die verschiedenen Zuckerrübenzüchtungen, 
so in der deutschen Landwirtschaft das Höchst-  die Süßlupine, die krebsfesten Kartoffelsorten und 
maß der Intensität — im Gegensatz zu anderen  vieles andere mehr. 
Ländern — nicht erreicht wurde. Hierzu gesellten  Maschinenverwendung 
sich noch andere Fehler: Unbefriedigende Schul-
verlhältnisse in der heimischen Landwirtschaft, Da die Betriebsstruktur (Betriebsgröße usw .) 
falsche Lohnpolitik (Lohndruck durch  billige  in den einzelnen Ländern außerordentlich ver-
Wanderarbeiter), eine mangelnde Berufsvertretung  schieden ist, so läßt sich der Umfang der Maschinen-
und verschiedenes mehr.  verwendung im In- und Auslande nicht exakt 
Berücksichtigt man alle diese Momente, die  und stichhaltig vergleichen. Daß aber die deu tsc he 

natürlichen Produktionsbedin ungen, den Lebens-  Landwirtschaft alles getan hat und noch tut, 
standard der Bevölkerung, de Verkehrslage, die  um ihren Maschinenpark zu ve rgrößern un d 
Viehdichte, die Kriegs- und Inflationsschäden,  ihre .Bauten zu modernisieren, geht schon aus 

der Steigerung der für diese Zwecke durch-das unzureichende Schulwesen, die mangelnde 
Folgerichtigkeit der Schutzzollgesetzgebung und  geführten Investitionen hervor. 
die wenig landwirtschaftsfreundlich eingestellte  Investitionen der deutschen Landn1rtsehnft-) 
Wirtschaftspolitik, so wird offenbar, daß es der  in Mill. .xx 
deutschen Landwirtschaft nur durch intensivste 
Arbeit gelingen konnte, etwa 83 v. H. der deut-
schen Bevölkerung aus der kargen und begrenzten 
heimischen Scholle zu ernähren. 

Von den Mittehe, mit denen sie diese Erfolge 
erreichte, seien liier hhtir einige besonders wichtige 
hervorgehoben. 

1932/:i3 1!,:;3/34 , l:r;t4/ti5 i 1!3:;:,!36, 

Maschinen und Gerste 
einschl. Unterhaltung   

Neubauten und Unterhaltung 
der Gebäude   

Düngemittel   

613 

WO 
M 

r{91  SCa I 1024 

398  424  ; .415 
;)I i7  626 � T23 

°) Nnch Wirtschnft und Statistik 1"3t;. Nr. 22, 8.864. 

Iitinstdüngerverbraueli  Daß trotzdem die deutschen Bauern und 
Im Kunstdüngerverbrauch marschiert Deutsch-  Landwirte keineswegs auf ihren Erfolgen aus-

land im Verein mit Belgien und den Nieder-  w en dürfen, versteht sich ' von selbst.  Die 
landen weitaus an der Spitze aller Länder.  großen nationalen Aufgaben des neuen Vierjahres-

plans erfordern höchste Einsatzbereitschaft auch 
Die deutschen Landwirte sind also durchaus  der Landwirtschaft. Das Hauptziel ist, die Pro-

bemüht, die Kargheit des Bodens und die Ungunst  duktion zu steigern und zu verbessern. Bei der 
des Klimas durch erhöhte Düngergaben soweit  für den Städter kaum übersehbaren Vielzahl 
wie möglich auszugleichen.  von einzelnen Produktionsvorgängen im land-
Wenn der Aufwand an Kunstdünger in Belgien  wirtschaftlichen Betrieb kann nicht ein Patent-

und Holland noch etwas höher liegt als in Deutsch-  mittel zum Enderfolg verhelfen, sondern nur 
land, so ist in Betracht zu ziehen, daß sich dort sehr  eine Unzahl von Einzelmaßnahmen.  Gerade 
viele Betriebe der gartenbaulichen Nutzung nähern.  diese unendlich vielseitige Kleinarbeit wird die 
Überdies sind bei der Kleinheit der blinder und bei  bisher in der Entwicklung zurückgebliebenen 
ihren vorzüglichen Verkehrsverhältnissen die Zufuhr-  Betriebe auf den guten Durchschnitt heben. 
möglichkeiten an Kunstdünger weit günstiger als in  Gelind� dies, dann ist auch die Nahrungsfreiheit 
Deutschland.  erheblich näher geruckt, vielleicht schon erreicht. 



Die „Deutsche Reichsbahn" 

Mit dem Gesetz vom 10. Februar 1937 ist die uneingeschränkte Hoheit des Reiches über die Deutsche Reichs-
bahn wieder hergestellt und ihr die ursprüngliche Organisationsform wiedergegeben worden. Damit ist auch 
nach außen hin ein Zeitabschnitt beendet, in dem wesensfremde Aufgaben, vor allem die Heranziehung zu 
Reparationszahlungen, die Entfaltung der Reichsbahn gehemmt und eine zeitgemäße Eisenbahnpolitik 
weitgehend unmöglich gemacht hatten. Mit der Rückführung der Reichsbahn in die Hand des Reiches be-
ginnt ein neuer Abschnitt in der Entwicklung des deutschen Eisenbahnwesens. 

Folgen der Reparationsbelastung 
Mit der Errichtung der „Deutschen Reichsbahn-

Gesellschaft" am 11. Oktober 19241) wurde die 
Reichsbahn zum Tributobjekt der Reparations-
gläubiger. Ihr wurden hasten aufgebürdet, die 
die Verkehrsentwicklung und die Verkehrspolitik 
auf Jahre hinaus entscheidend beeinflussen sollten. 
Auf Grund der Sachverständigengutachten war 

die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft zur Ver-
zinsung und Tilgung von 11 Mrd. ,mal Reparations-
schuldverschreibungen verpflichtet. Das bedeutete, 
gemessen an den Einnahmen aus dem Personen-
und Güterverkehr in den Jahren 1926 bis 1930, 
eine jährliche Belastung von 12,8 bis 15,8 v. H. 
Einschließlich der an den Reparationsagenten ab-
geführten Beförderungsteuer hat die Reichsbahn 
in jenen Jahren mehr als 5 Mrd. 9-# für Repa-
rationszwecke aufgebracht. Dies entspricht etwa 
einem Fünftel ihres Anlagekapitals, das damals 
mit 24,5 Mrd. A£ zu Buch stand. 

Hohe Tarife 

Die sinnfälligste Wirkun dieser Tributleistun-
gen war zunächst eine fiihl�are Überhöhung der 
Tarife, da nur auf diese Weise die Einnahmen 
für die auferlegten Reparationsverpflichtungen 
geschaffen werden konnten.  Nun hatten sich 
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bzw  Einnahmen  Einnahmen Pf 
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Einbruch des Kra mvage n 

Die Überhöhung der Tarife begünstigte natur-
gemäß das Vordringen des Kraftwagens in Ge-
biete, die bisher der Reichsbahn nahezu unbestrit-
ten gewesen waren. Dieses Wachstum des Kraft-
verkehrs war — vom Standpunkt der Reichsbahn 
gesehen — um so bedrohlicher, als das Kraft-
fahrzeug gerade die ertragreichsten Verkehrsarten 
an sich zog (Versand von Stück- und Eilgut usw.). 
Zwar machten die Mengen, die durch den Wett-
bewerb besonders gefährdet waren, nur etwa 
5 v. H. des Reichsbahngüterverkehrs aus, die dar-
aus erzielte Frachteinnahme war jedoch mit 
22 v. H. der Gesamteinnahmen aus dem Güter-
verkehr (im Jahre 1930) ein tragender Pfeiler im 
Haushalt der Reichsbahn. Auf diese Einnahmen 
konnte die Reichsbahn in ihrer damaligen Lage 
nicht verzichten. Infolge ihrer finanziellen Be-
lastung mußte sich die Reichsbahn in jenen 
Jahren darauf beschränken, die Entwicklung des 
Kraftwagens in ihren schädlichen Auswirkungen 
auf die Reichsbahnfinanzen abzuwehren — eine 
vom verkehrspolitischen Standpunkt bedauerns-
werte Zwangslage.  In jene Zelt fällt daher die 
Anwendung von Kampftarifen und teilweise auch 
eine weitere Ausbreitung der Ausnahmetarife. 

Gehemmter technischer Fortschritt 

Durch diese Maßnahmen wurden zwar die durch 
die Reparationslasten bedingten Tariferhöhungen 
zum Teil etwas gemildert; andererseits wurde 
jedoch die finanzielle Bewegungsfreiheit der Reichs-
bahn weiter eingeen  Infolgedessen wurde die 
technische Neugesta tung des deutschen Eisen-
bahnwesens mehr und mehr behindert. Die Last 
der Reparationen und der infolge der Krise 
allgemeine Verkehrsrückgang führten zu einem 

Investitlonst8tigkeit der Doutachen Reichsbahn 

in Mill..7X 

Jahr 
Jä ,rliche Ausgaben für 

Anlagezuwachs  Erneuerung  I Unterhaltung 

192.5   480,4  522,7  i 
1926   421,5  456,8 
1927   524,9  720,9 
1928   302,1  648,1 
1929   203,6  659,7 

gegenüber der Vorkriegszeit zwar eine ganze  1930   222,1  594,4  1089,8 

Reihe wichtiger K ostenele mente erhöht.  rotz-  1931   77,8  479,  904,5 g  1932   50,2  400,44  744,9 
de m ist es zu eine m ge wichtigen Teil den Repa-  1933   165,1  408,2  798,7 

rationslasten zuzuschreiben, wenn die Tarife, ge-  ins   102;ä  437;13  896 4 
messen an den Einnahmen je Pkm bzw. tkme),  1938   454,0  915,0 
während der Jahre 1925-1931 im Personenverkehr 
um etwa 18 bis 26 v. H., im Güterverkehr um 
30 bis 43 v. H. über dem Stand von 1913 lagen.  raschen Abfall der Investitionstätigkeit, der bereits 

nach dem Jahre 1927 einsetzte.  Schließlich 
1) Am 1. April 1920 hatte das Reich die damaligen Staatseisen-  konnten im Jahre 1932 nur noch 50 Mill. A A 

bahnen Ilbernommen; als selbständiges wirtschaftliches Unternehmen  für neue en Anla bereitgestellt werden, statt über 
waren die Reichseisenbahnen durch Verordnung vom 12. Februar 1924  g  g 
als Sondervermögen des Reichs unter der Bezeichnung „Deutsche  500 IM. 91..16 im Jahre 1927. Selbst die Erneuerung 
Reiebabahn"geschaffenworden. Die Brrichtungder„DeutschenBeiebs-  der baulichen Anlagen und des Fahrzeugparks 
bahngeseüschaft" am 11. Oktober 1924 stellt eine Umgrltndung dar.  m ußte in den Jahren des Tiefstandes der Wirt-

) Die Einnahmen je Plan bzw. tkm werden zwar nicht nur von 
Tarifanderungen beeinflußt, sondern auch durch Umsebiehtungen In  schaftstätigkeit vorübergehend eingeschränkt Wer-
der Zusammensetzung des Gesamtverkehrs. Immerhin können diese  den. Soweit diese Arbeiten in den Krisenjahren 
Sätze — besonders bei einem Vergleich von Zeiten iihnlicher Wirt-
sch-  überhaupt  durchgeführt  werden konnten, war ftslage — weitgehend als „durchschnittliche Beförderungspreise" 
je Einheit Verkehrsleistung angesehen werden.  dies zu m Teil nur durch Rückgriff auf früher 
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angesanunelte Reserven möglich. So mußten an  zunächst seit Hilfe von Krediten durchgeführt 
Rücklagen in Anspruch genommen werden  werden. Entsprechend dem 'Zugang an Anlagen 

im  Jahre 1931   441,8 Mill. %t Jl  hat sich daher auch der Schuldenstand der Reichs-
) 1933   281,5  „  bahn in den letzten Jahren erhöht, zunächst 
111  1 1934  86,5  , durch Begebung von Arbeitsbeschaffungswechseln, 

11  später durch die Unterbringung mittelfristiger 
im ganzen also rd. 810 Mill. AX 

Die Reichsbahn holt nach 

Tarifentlastung 

Nach der Einstellung der Reparationszahlungen 
wurde zunächst eine Periode allgemeiner Tarif-
senkungen eingeleitet (siehe Schaubild auf Seite 60). 
Die Einnahmen je Pkm bzw. tkm lagen im 
Jahre 1936 bereits wieder um etwa ein Fünftel 
unter dein Stand des Jahres 1930. Inh Personen-
verkehr konnte sogar im abgelaufenen Jahr - als 
Folge der zahlreichen, namentlich seit 1933 durch-Üführten Fahrpreisvergünstigungen - der Vor-
iegsstand (1913) bereits unterschritten werden. 

Im wesentlichen ist dies durch Verbreiterung der 
Ausnahmetarife  erreicht worden.  So werden 

.lntell der Au inaluneturife nut Gesamtverkehr 

in v. 11. 

1'crsoneu beflird cruug 1) G üterverkel,r 

Anteil nach den 
geleisteten I 
Personen- l ]annahmen 
kilometers 

Anteil nach den 
geleisteten 
Tonneu-  Ehmahnuen 
kioometern 

1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 

1931   
1932   
1933   
1934   
1935   
1936   

36,3 
3oi,7 
38,7 
412 
42,8 
40,', 

44,3 
51,8 
r,r).8 
ti3,7 
67,3 
7(1,0 

1(3,(; 
18,7 
21,2 
24,1 
24,1 
24,0 

2(3.(1 
55,4 
41,1 
48,1 
50,8 

58,1  44,0 
68,1  50,0 
62,5  44,7 
63,4  44,8 
66,7  47,-1 
6(i,5  47,0 

711,8 
71.7 
7i 1,8 

67,9 
1;7,6 

50,3 
51,3 
49,5 
45.5 

1) Ermäßigte Tarife. 

gegenwärtig nahezu sieben  Zehntel aller be-
förderten Personen und Güter zu ermäßigten 
bzw. Ausnahmetarifen befördert, aus denen fast 
die  Hälfte  der  gesamten  Verkehrseinnahmen 
aufkommt. Namentlich im Personenverkehr haben 
diese Fahrten in den letzten Jahren einen wach-
senden Umfang angenommen, eine Entwicklung, 
die neben anderen Ursachen auch mit dem raschen 
Vordringen des Kraftwagens zusammenhängt. 

.Anlugezuttachs und Sehuidenstand der Deutschen Relehsbahn 

in Hill.. f. N 

Stand 
am 

Jahresende 

Anlage-
zuwachs 
seit 

1. Oktober 
1924 1) 

In An-
spruch ge-  stand 
nommenes ', ani 
Fremd-  Jahresende 
kapital ü 

Anlego-  Ln .1 n- 
zuwachs  spruch ge- 
seit  nonunenes 

1.Okttober  Fremd-
199-4 1)  kapital 

19241).. 
1025.... 
1926.... 
1927.... 
1928.... 
1929.... 

239,0 
646,(, 
995,1 
12980,8 
14672 

610,9  1930.... 
662,4  I 1931.... 
975,6  1932.... 
1 (Pd8,9  1933. . . . 
1279,1  1934. . . . 
1387,0  1935.... 

1671 7,2 
1741,1 
178(3,9 
1936,8 
2172,4 
2 38:i.7 

17111,:; 
21,14,:', 
20:12,2 
2 -160,:1 
2 85:1,5 
2891,1 

1) Die Angaben beziehen sich nur auf die in der Ver mÖgens-

nufstellung aktivierten Werte. die son den tatsächlichen Aufwen-
dungen etwas abweichen. - ') Eridfnungtihilanz vom 1. Oktober 
1924. 

Reichsbahnschatzanweisungen.  Bei der wach-
senden Konsolidierung der deutschen Kredit-
märkte konnte die Reichsbahn um die J ahres-
wende 1935/36  eine 41/,-prozentige Anleihe in 
Höhe von 500 Mill. A.f( auflegen.  Aus ihrem 
Erlös wurden 400 Mill. .T,,fl benutzt, um Ver-
pflichtungen aus denn Bau der Reichsautobahnen 
abzudecken, während der Rest wohl zur Rück-
zahlung von fällig gewordenen Arbeitsbeschaffungs-
wechseln verwendet worden ist. Um die Einlösung 
dieser Verbindlichkeiten sicherzustellen, ohne dabei 
die Fortführung der in Gang befindlichen Arbeiten 
zu gefährden, hat die Reichsbahn vorsichtshalber 
die seit 1931 betriebene Politik der Tarifsenkung 

Finanzlage der Deutschen ltelelusbahn 

Jahr 
Einnahmen 

Gesamt Güter-  1 Personen-
verkehr  verkehr 

Ausi nben 

persönlichel sächliche 

in .dill. J U 

1925.... 
1:r26.... 
1927.... 
1928.... 
1929.... 
19än.... 
1!Iä1.... 

19;;3.... 
1934 .... 
1935.... 
193(3.... 

46(~1,1  2sbö.7  1430,7 
4 54(1,8  2830,6  13•202 
5U39,3  3226,4  1379,1; 
159,2 ' 3276,4  1443,3 

:i 485,4  14'232 
4570,3  2839,2  1345,5 
3848,7  2307,5  1150,4 
2934:i  1729,1  900.7 
2 tr20,6  1815,2  845,̀.1 
3 326.3  2140,0  917.1 
31,3(3,1  ;24,5  988.7 
39194,8  '2 ;;35,6  1(>ri.+! I 

•2471,, 11>t)l,u 
2511.1  1310,5 
2 611.:, 1648,0 
28:)8.,- 14(i0,3 
sli(;5.:,  15B6,9 
2 871 ›  1296,9 
2519114  1059,8 
'2127: �  8332 
2110.::  999,3 
2 243.1 , 1104,0 

1092,2 

Isla =100 
Die Finanzierung des Aufschwungs  1:)25....  90.5  87,6  I  9911  ,.}:'  103,0 

1926....  SS.0  Ni.4  91,5  80,0  81),7 
Bei ihrer Aktion zur Behebung der deutschen  I927....  97,7  98,5  95.6  90,1  112,9 

Wirtschaftsnot setzte die Reichsregierung gerade  19N8....  100,0  1W,o  1W,o  1W'o  loo,o 
bei der Deutschen Reichsbahn üi  großem Stile   103'8  186'4  � 93,2  10. a  107'4 g  1930....  &S,ti  Sli,7  93,2  99,1  SB,S 
an.  Die (zusätzlichen)  Arbeitsprogramme der  1931....  74,6  70.4 l 79,7  88,0  72,6 
Jahre 1933 und 1934 mit einem Auftragswert  1932....  568)  52,8  62,4  73,4  57.1 

1!)33....  59.0  55,4  55,6  73,0  08,4 
von insgesamt  1067 Mill. .. ff brachten allein  1934,  .. ,  64,:  t=1,3  s3,5  77,4  75,6 
etwa 300000 Volksgenossen wieder  in Arbeit.  1935....  (,9.5  70,9  7).c 
Darüber hinaus  hat die Reichsbahn an der  1986 ....  77.2  80,4  71.1   

Finanzierung und der Errichtung der Reichs-
autobahnen mitgewirkt.  Allerdin s ließ es die 
Entwicklung  der  Verkehrseinnahmen  in  den  vorübergehend unterbrochen und zu Begum (pes 
ersten Jahren des Wiederanstiegs noch nicht zu,  Jahres 1936 eine Erhöhung der Gütertarife vorge-
diese Arbeiten aus eigener Kraft zu finanzieren.  nommen. Zusammen mit der anhaltend günstigen 
Von 1929 bis 1932 waren die Einnahmen um  Verkehrsentwicklung ist damit im Jahre 1936 eine 
mehr als  21/, Mrd. AX, das sind 45 v. H.,  entscheidende Besserung der Reichsbahnfinanzen 
gesunken,  während  die  Ausgaben  nicht im  erzielt worden.  Jetzt dürfte die Reichsbahn 
gleichen Maße gedrosselt werden konnten.  Da  auch  in finanzieller Hinsicht  die Bewegungs-
eigene Mittel zur Finanzierung nicht zur Ver-  freiheit wiedererlangt haben, die notwendig ist, 
fügung standen,  mußten die Arbeitsvorhaben  tun die noch der Lösung harrenden Verkehrs-
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probleme technischer und wirtschaftlicher Art in  ersatzverkehrs" vorgekommen sind, so ist es in 
Angriff zu nehmen. So konnten z. B. seit 1935  den beiden vergangenen Jahren gelungen, diese 
die zunächst mit Hilfe des Arbeitsbeschaffungspro-  weitgehend zu beseitigen.  Gleichzeitig konnte 
gramms zusätzlich durchgeführten Investitionen  damit die Wirtschaftlichkeit des Kraftwagen-
wieder in das jährliche Grundprogramm" ein-  verkehrs durch eine bessere Auslastung je Wagen-
gebaut werden.  Wenn die Ausgaben für Er-  zug gehoben werden. 
neuerung und Anlagezuwachs im Jahre 1935 
erst knapp die Hälfte des Investitionsvolumens 
vom Jahre 1927 ausmachten, so darf dabei nicht 
übersehen werden, daß — infolge der niedrigeren 
Preise — mit demselben Betrag heute ein höherer  Infolge ihrer Größe und Bedeutung als Ver-
Nutzeffekt erzielt werden kann als in den Jahren  kehrsunternehmen und Auftraggeber für  die 
1927 bis 11929. In Preisen des Jahres 1927 aus-  gewerbliche Wirtschaft ist die Reichsbahn von 
gedrückt ), hat die Investitionstätigkeit der Reichs-  eher ein geeignetes Instrument zur Durch-
bahn bereits erreicht; rd. 3 v. H. des Standes vom  führung wirtschaftspolitischer Maßnahmen ge-
Jahre en.  erreicht; 1936 ist sie zweifellos weiter  wesen. Schon mit Rücksicht auf die Zielsetzung 
gestiegen.  Seit  uts  ist der technische Fort-  des neuen Vierjahresplans erschien es deshalb 
schritt auch r deutschen Eisenbahnwesen wieder  zweckmäßig, den Einfluß der Staatsführung auf 
auf breiter Front in Gang gekommen.  die Verwaltung auch organisatorisch weitgehend 

zu sichern.  Heute fördert die Reichsbahn im 
Reichsbahneigener Kraftverkehr  Rahmen des Vier ahresplans die Herstellung 
Nachdem sich seit 1933 mehr und mehr eine ein-  neuer Werkstoffe durch Gewährung von Aus-

heitlich geleitete Verkehrspolitik durchgesetzt hat,  nahmetarifen für die hierzu benötigten Vor- und 
g  �  g  Zwischenprodukte. Der Ausbau der einheimischen 

ist auch die Reichsbahn er Parole Motorisierung  Rohstoffproduktion wird auch für die weitere 
gefolgt und hat das Kraftfahrzeug ihrem Verkehrs-  Entwicklung des Verkehrsapparates größere Be-
netz eingegliedert. Im Jahre 1933 wurden 1140  deutung erlangen. 
Lastkraftwagen, 1934 weitere 945 Nutzfahrzeuge 
in Auftrag gegeben.  1935 hat die Reichsbahn 
als Ergänzung hierzu 500 Einheitslastanhänger zu 
3 und 5 t beschafft. Darüber hinaus ist sie im 
abgelaufenen Jahr erstmals auch in größerem 
Maße als Besteller von Schnellreisewagen für den 
Verkehr auf den Reichsautobahnen aufgetreten.  "0 m  "0  

ZUR, VERKEHRSENT WICKLUNG 
DER DEUTSCHEN REICHSBAHN 

19181100.. Saisonschwankungen ausgescha/tel' 

Mit Hilfe dieses Wagenparks hat sich die  Zoo —  {  100 
Deutsche Reichsbahn innerhalb kurzer Zeit eine  Beförderte Personen  j 

beachtliche Stellung im gewerblichen Kraftverkehr  ' 
geschaffen. Mit 46500 km war das Güterkraft-  B0 Beförderte Güter  ; •'� � _ so 
verkehrsnetz der Reichsbahn Ende 1936 nur um 
ein Fünftel kleiner als das reichseigene Schienen-  00 �  ao 
netz. Zu den rd. 10000 Abfertigungsstellen des  �  

Schienenverkehrs kamen rd. 6600 Abfertigungs-  s° 1  525 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 
so 

stellen des Güterkraftverkehrs. Das inzwischen  yfK.n   
aufgebaute  Güterkraftverkehrsnetz ist bereits 
etwa doppelt so groß wie das Schienennetz der 
Nebenbahnstrecken der Reichsbahn. Berücksichtigt  Die gesamte Verkehrsentwicklung der letzten 
man, daß der Güterkraftverkehr überwiegend solche  Jahre zeigt deutlich, daß der Eisenbahnverkehr 
Landstriche erfaßt, die bisher nicht vom Schienen-  keineswegs stagniert. Die Belebung des Personen-
verkehr berührt wurden, so zeigt sich, wie stark hier  verkehrs bleibt zwar noch etwas hinter der 
die Reichsbahn verkehrsverdichtend gewirkt hat.  allgemeinen Entwicklung zurück,  was in der 
Schon im vergangenen Jahr dürften die Vorteile  Hauptsache mit der inzwischen eingetretenen 
einer solchen „Verlängerung des Eisenbahnnetzes"  Abwanderung zum Kraftverkehr zusammenhängen 
auch für die Reichsbahn nicht ohne Bedeutung  dürfte. Immerhin ist die Zahl der beförderten 
gewesen sein.  Personen seit dem Tiefpunkt um 38,2 v. H. ge-
Durch die Verwendung von Kraftwagen — an  stiegen. Die beförderten Gütermengen haben seit 

Stelle unrentabler Schienenwege — hat die Reichs-  ihrem Tiefstand im Jahre 1932 bis Ende 1936 
bahn außerdem eine Reihe von Kostenvorteilen er-  iun etwa 73 v. H. zugenommen und damit den 
zielt. Indem die Nah- und Leichtguterzlige entlastet  Stand des Jahres 1928 nahezu erreicht.  An 
wurden, hat sich die Verkehrsbedienung im all-  einzelnen Stellen des Güterverkehrs ist sogar eine 
gemeinen erheblich verbessert; vor allem ist die  Erweiterung der Leistungskapazität akut ge-
Reisegeschwindigkeit des Güterverkehrs auf der  worden. Im laufenden Jahr hält die Belebung 
Schiene erheblich gestiegen.  Wenn zeitweise  unvermindert an; bis Ende 1937 wird der Güter-
gewisse Übersteigerungen im Ausbau des „Schienen-  verkehr den Hochstand des Jahres 1928 voraus-

sichtlich durchweg erreicht, wenn nicht beachtlich 
sj Zugrundegelegt avrde die Indexziffer der rroduktlonsgUterpreise.  überschritten haben. 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

10. Jahrgang  Berlin, den 17. März 1937  Nummer 11 
Wochenzahlen 
15. 3. his 20. 3.1937 

Vorjahr Gegenwart 

Gegen stanfl 

Woche: j 

Einheit 
20.-25. 
Jan. 
1986 

27.Jan, 
bis 

1, Febr 
1936 

3.-8. 
Fehr. 
1936 

10.-15. 
Febr. 
1986 

17.-22. 
Fehr. 
1936 

24.-29.  2.-7. 
Febr.  März 
1986  1936 

9.-14. 
März 
1986 

3  4  5  6  7  8  9  10 

18:23.25.-30.� 1.-6.  8.-13-
Jan.  Jan. ' Febr. ' Febr. 
1937 ' 1937  1937  1937 

15.-20. 
Febr. 
1937 

22.-27. 
Febr. 
1937 

1.-6. 
März 
1987 

d̀:i z 
1937 

8  4  1 5  6  1 7  8  1 9 1 10 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeiteloeen')   1 000 
darunter: 
Hauptunterstutzungsempfänger') t) 
in der Arbeitslosenversicherung ..   
In der KrisenuntersWtaung   
W ohlfahrtserwerbel ose   
Arbeitalmigkeit, Großbritannien 1)  

Produktion, arbeltstägllch 
Steinkohle Im Ruhrrevier   
- In Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
8kinkohde, Großbritannien')   

1 000 t 

11 

Verkehr, arbeitstügilch 
Wagenstellung der Reichsbahn ... 1000 

Kreditsicherheit 
Vergleichsverfahren   Anzahl 
Eröffnete Konkurse   

2520,6  2514,9 

756,5 
780,0 
378,8 

2159,7 

856,0 
70,4 
67,9 
840,2 

352,2 
60,7 
69,7 
848,6 

343,3 
62,5 
69,3 
830,4 

117,4  116,9 116,4 

347,8 
67,3 
69,5 
821,7 

114,7 

345,6 
64,5 
69,8 
841,9 

765,4 
797,1 
367,9 
2025,0 

346,8 
65,6 
71,9 
833,3 

823,4 
66,5 
70,3 
805,3 

321,2 
68,4 
70,5 
810,1 

117,6 117,6 124,1 , 128,8 

13  12 
80 i 64 

ßelchsbank  � 
Gold-und Devisenbestand   Mill. IU 
Kapitalanlagen   11 

darunter, 
Wechsel- und Lombardkredite ...   
Deckungsfähige Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkelten)   
Bundes-Be8erre-Banken 17..4.4   
DiskAgierte Wechsel   Mill. 8 
Regierung-ichnheflm   

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   Mill. A£ 
davon Mehsbanlmoten   
Postscheckverkehr'   „ 
Postecheckguthaben (Bestände)   „ 

82 
4340 

3676 
849 

750 

6,4  7,1 
2430,3 •2430,3 

23  9 
61  39 

11 
72 

82  82  82  79 
4699  4470  4345  4232 

4035  3808  3681  3568 
849  349  349  349 

679  610  606  642 

9,6  8,0  6,6 
2430,3 2430,2 2430,2 

15634  6092 
8754 , 4098 
1125  1238 
576  564 

5874 
8920 
1254 
591 

5779 
3849 
1236 
575 

12 i 9  12 
52 i 52  55 

77 
4805 

77 
4552 

77 
4502 

4141 � 8891  3843 
348 � 347  344 

652  611  572 

6,9  5,7  4,9 
2430,2 ,2430,8 2430,3 
 --I  - -  

5652  6196  5954  5913 
8756  4177  3988  3965 
1156 , 1818  1238  1329 
551  552  611  574 

'  1 

18.53,5  i01611 

} . 1159,8 

177,9 
1689,2 ' 

409,9 
78,0 
80,2 
818,2 

419,8 
75,3 
80,8 
806,6 

I  , 
407,8 I 407,3 , 411,6 
73,0  76,0 � 78,0 
80,9 , 80,0 I 80,4 
842,4 ; 860,4 ; 866,7 

128,8  126,2  127,9 

5  13  6 
Sd  52  So 

128,8  133,7 

01068 

0167 
1627,8 

420,7 
77,6 
81,4 
863,4 

133,6 

411�,: , 
7S.f,� 
Si i,  

134,2 

11  8  4 
59  59  55 

73  73  73  73 i  73 
5011  5448  5118  4980  4786 

4187 • 4923  4594  4456  4262 
222 , 223  223  223  222 

754  707  675  731  782 

73 i3 � 
5437  5086 

4913  45G7 
222  21c 

785  

2,4 1 2,9  2,8  2,6  3,0  4,1  7.5  4,9 
430,2 2430,2 ,2430,2 2430,2 2430,2 2430,2 12430.2 ?430,2 

6203  6724  6448  6315  6134 
4379  4799  4561  4461  4328 
1354  1478  1338 , 1448  1354 
649  640  678  661  637 

6738 
4816 
1537 
645 

462 1 
141", 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reicbsbankdiskont   
Debetzinsen 1)   
Kreditziusen77)   
Blankotagesgeld   
Monatsgeld   
Privatdiskont   
Warenwechsel mit Bankgiro   
Normale 1-parehlagen   
Bendite der 411.%-Pfandbriefe   
Call money Nett Pork  1 
Priratdiskoni London   

„  Zürich   
„  Amsterdam   

%p•a. 4  4 
6,5 6,5 
1  1 
2,88  8,13 
8,18 
8,00 
4,18 
810 
4,70 
0,75 
0,55 
2,50 
2,23 

3,18 
,00 
4,18 
3,0 
4,70 
0,75 
0,55 
2,50 
1,89 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,13 
8,00 
4,13 
8,0 
4,;,! 
0,75 
0,55 
2,50 
1,67 

6,5 
1 
2,71 
8,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,75 
0,55 
2,00 
1,35 

4  4  4  4 
6,5  (3,5  6,5  6,5 
1  1  1  1 
2,69  2,98  3,13  3,08 
8,13  3,13  3,13  8,13 
8,00  8,00  3,00  3,00 
4,13  4,13  4,13  4,13 
3,0  3,0  3,0  3,0 
4,69  4,69  4,69  4,69 
0,75  0,75  0,75  0,75 
0,65  0,55  0,56  0,56 
2,00  2,31  2,31  2,31 
1,15  0,99  1,00  1,32 

Ellektenmarkt 
Festverz. 41/, %-Wertpapler'e 
Karsaiveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   ... 
-, Kommunal-Obligationen   
-, öffentliche Anleiben')   

6% Industrie-Obligationen   

Aktienindez, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie  
-, Verarbeitende Industrie   
-, Handel und Verkehr   

Devisenkurse In Berlin 
New York   
London   
Paris   

Warenprelse 
Indezziffern 
Beagible Waren l')   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren   
darunter: Produktionsguter   

Verbraucheguter   
Großhandelsindex; 
Ver.81. o. Amerika (Fisher)   
Großbritannien (Fin. Timet)   

11 
1924/26 
e 100 
11 

11 

95,11 
95,83 
98,80 
93,20 

102,55 

92,5 
93,8 
85,6 
98,6 

95,13 
95,85 
93,84 
93,21 

102 M 

93,1 
99,6 
86,1 
99,1 

95,16 
95,87 
98,87 
93,30 

102,71 

93,7 
100,3 
86,8 
99,8 

95,22 
95,91 
93,89 
93,50 

102,75 

94,1 
100,8 
87,2 
99,7 

95,26 
95,93 
93,93 
93,71 

102,76 

93,6 
100,5 
86,8 
99,8 

95,31 
95,98 
93,07 
93,77 

102,84 

93,6 
100,4 
86,8 
99,3 

95,34 
95,98 
94,05 
93,87 

102,75 

93,3 
99,7 
86,6 
99,1 

95,34 
95,98 
94,06 
93,87 

102,57 

92,3 
98.5 
85,5 
98,3 

4  4  4  4 
6,5 ' 6,5  6,5  6,5 
1  1  1  1 
2,38 ' 2,90  2,81  2,38 

1f)3,29  3,28 ' 3,25  3,07 
3,00  3,00 j 3,00  3,00 

1')3.24 ' 3,33  3,34  3,34 
8,0  3,0  3,0  3,0 
4,62  4,61  4,61 ', 4,60 
1,00  1,00  1,00  1,00 
0,55  0,55  0,55  0,55 
1,25  1,2.5 , 1,25  1,25 
0,56 0,53  0,42  0,30 

96,72 
97,31 
95,32 
95,68 

101,99 

106,8 
119,3 
99,1 
108,8 

96,96 
97.53 
95,58 
96,05 

102,11 

107,3 
119,8 
99,5 
109,5 

97,17 
97,70 
95,87 
96,30 

102,14 

108,2 
121,0 
100,1 
110,3 

97,30 
97,83 
96,04 
96,37 

102,20 

108,1 
120,4 
100,2 
110,5 

4  4 
6,5  6,5 
1  1 
2,38  2,63 
3,08  3,09 
3,00  3,00 
3,22  3,80 
3,0  3,0 
4,59  4,59 
1,00  1,00 
0,55  0,56 
1,25  1,25 
0,25  0,25 

97,44 
97,95 
96,17 
96,66 

102,21 

108,1 
119,9 
100,5 
110,5 

.14AS je i 2,4770 
,r711 je £ 12,30 
,9ZAljel00fr 16,39 

1918-100 

11 
11 

1926-100 
1913-100 

73,2 
103,6 
105,1 
98,6 
119,7 
118,1 
124,7 

83,9 
97,4 

Großhandelspreise  am 
Roggen, märk., frei Berlin   je 1000 kg  171,0 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   je 50 kg  42,0 
Rindshäute,sudam.11), Hamburg   je % kg  0,42 
Maschinengußbruch, Dusselderf")  je t  53,0 
x Baummolle, New York loco   cis je lb 11,95 
X Weiten, New Fork, hardm.loeo   cts je 60 lbs 130,87 
xKauisehuk, First crepe, London   d je lb 6 
X Supjer, ELarolyt, London   £ je t  39,50 

2,4600 
12,30 
16,41 

73,8 
103,5 
104,8 
93,5 
119,8 
118,1 
124,9 

84,0 
97,6 

171,0 
42,0 
0,42 
53,0 
11,85 
29,37 
1 
39,37 

2,4540 2,4603 
12,81  12,30 
16,42  16,42 

73,7 
108,7 
105,8 
03,6 
119,8 
113,0 
125,0 

83,4 
97,3 

173,0 
42,0 
0,42 
53,0 
11,60 
29,37 

3911.  

73,5 
103,5 
104,7 
93,6 
119,9 
113,0 
125,1 

83,4 
97,7 

173,0 
42,0 
0,42 
53,0 
11,70 
28,12 
711" 
39,50 

2,4620 2,4620 2,4608 F,4690 2,4900 
12,29  12,29  12,28  12,29  12,22 
16,44 16,43 16,42  16,40 11,62 

74,0 
103,6 
104,7 
93,7 
119,9 
118,0 
125,2 

83,8 
97,3 

74,1 
103,6 
104,6 
93,8 
119,9 
113,0 
125,2 

83,2 
97,3 

74,2 
103,5 
104,3 
93,7 
120,0 
112,9 
125,4 

82,8 
97,3 

173,0  175,0  175,0 
42,0  42,0  42,0 
0,42  0,42  0,42 
53,0  53,0  53,0 
11,50  11,21  11.24 
128,87 129,62 128,62 
7%.  711.  711, 
40,25  40,13  40,32 

74,3 
103,6 
104,4 
93,8 
120,1 
112,9 
125,6 

82,4 
97,1 

175,0 
42,0 
0,42 
53,0 
11,46 
29,12 
7'l,. 
40,50 

80,3 
105,3 
103,1 
97,0 
123,2 
113,2 
130,7 

2,4900 2,4900 2,4902 
12,21  12,19  12,19 
11,61  11,60  11,60 

79,9 
105,3 
103,1 
97,0 
123,2 
113,2 
130,7 

90,2  90,3 
112,7  112,5 

175,0  175,0 
42,3  42,3 
0,54  0,55 
52,0  52,0 
12.95 13,30 
149,50145,76 
1011, 10'1, 
57,75 57,25 

80,0 
105,5 
103,5 
97,0 
123,2 
113,2 
130,7 

90,3 
111,9 

80,6 
105,6 
103,5 
97,2 
123,2 
113,2 
130,7 

90,7 
112,5 

97,57 
98,07 
96,32 
96,81 

102,20 

108,3 
119,8 
100,7 
110,9 

1 

4  4 
6,5  6,5 
1  1 
2,85  3,04 
3,03  3,06 
3,00  3,0(i 
3,32  3,25 
3,0  3,0 
4,59  4,59 
1,00  1,00 
0,55  0,55 
1,25  1,25 
0,_:1  0,25 

97,65 
98,12 
96,39 
97,07 

102,10 

109,0 
120.7 
101,1 
112,2 

97,68 
98,14 
96,45 
97,16 

102,11 

109,8 
121,6 
101,8 
113,0 

2,4900 2,4900 2,4900 2,4900 
12,19  12,18  12,17  12,16 
11,59  11,58  11,53  11,39 

80,8 
105,5 
103,4 
97,2 
123,2 
113,2 
130,7 

91,0 
112,6 

82,1 
105,8 
103,4 
98,0 
123,2 
113,2 
130,7 

90.9 
113,6 

175,0  175,0  175,0  175,0 
41,3  41,3  41,3  41,3 
0,53  0,51  0,52  0,53 
52,0  52,0  52.0  52,0 
13,28 13,17  12,97  12,95 
149,75 154,12 153,62 148,12 
I0' ,. 10 '14  10'/. 10 "/,. 
59,87 61,75  65,50  74,50 

82,5 
106,0 
103,7 
97,8 
123,5 
113,2 
131,3 

91,0 
114,9 

175,0 
41,3 
0,54 
52,0 
13,84 °14,45 
150,50°155,00 
10 " 1 
0 °80, 1 �  25 74,0   

83.5 
106,1 
103,8 
98,1 
123,5 
113,2 
131,3 

92,9 
116,8 

175,0 
41,3 
0,54 
52,0 

1) Nach der Statistik der Arbeitsämter. -  ) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. - 1) Förderkohle. - 4) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. -
') Debetzinsen zuzuglich vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. - ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. - r) Der Satz wird bestimmt 
durch das Habenzimabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1.1932. - ') Ohne Reichsaoleiben und ohne Industrieobligationen. - ') Ohne Reichsanleiben. 

Maschluengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. - 11) Buenos Aires; getrocknet. - u) Werkseinkaufspreise. 
Ab Januar 1937 einachl, des Satzes der Seehandlung. - ") Ab Januar 1987 Satz der Seehandlung. - *) Vorläufig. - x Originalpreise, jeweils Donnerstag. -

t) Seit Ende Oktober 1986 „Unterstutzte der Reichsanstalt". 
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z. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

10. Jahrgang  Berlin, den 17. März 1937  Nunlmer 11 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

Februar 1937 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Verkehr 
Reichsbahn: Wageugestellung, 
arbeitstägl   1 OW 
Beförderte GUtera)   1 (M t 
Binnenwasserstraßen a)   
Seeverkebr mit dem Ausland') . j 
Ankunft   
Abgang   
Reichspost (arbeitstägl.) 
Aufgegebene Telegramme 
Fernsprechnahverkehr°)   
Femspr(xchweitverkehr') 
Beförderte Pakets,)   
Eingezahlte  Postanweisungen 
und Zahlkarten: 
Anzahl   
Betrag   

Binnenhandel (Umsetze) 
Einkaufsgenossenschaften: 
Kolonial warenbändler 
Edeka-Zentrale   
Edeka-Genopa nochaften   
Drogerien   
HausratgeschäfW   
uhrengeschäfte   
Bäcker-Lokalgenossenschaften   
Fleischer   
Gastwirte   
Schneider   
Schuhmacher   
Sattler und Polsterer   
Maler   
Holzverarbeitende Gewerbe   
Metallverarbeltende Gewerbe  j 

11 

1928 _ 100 

_]935  _     1936 1937 

Dez.  Jan. I Febr. Miez I April  Mai  Juni  Juli I Aug.  -cp;.  �)kc.  I1CZ.  Jan. Einheit')  Febr. I 

24  28  � 25  � 26  j  24  I 24  � 25  27  : 26  _  _7  24  25  25   

I Ii I 

D 
S 

11 

11 
11 

1928 = WO  S 

„  I „ 

126,8 
30146 
12219 

2204 
1352 

48,0 
106,2 
95,0 
143,0 

126,2 
90,3 

117,8 
30214 

10912 

1851 
1389 

116,6 
28943 

9593 

1754 
1198 

128,6 
32762 
11607 

1947 
1135 

37,3  40,1  45,0 
99,5  99,8  106,3 
88,1  90,2  98,7 
84,7  92,2  99,5 

105,1 
72,3 

260,4 
128,1 
107,6 
77,1 
141,4 
89,6 
65,4 
143,9 
57,0 
58,6 
54,0 
46,3 
57,8 
54,3 

i 
Einzelhandel Insgesamt   1928 - 100  8 
Nahrungs- und Genußmittel   „ 
Textilien und Bekleidung   
Hausrat und Wohnbedarf   I  „  , 

Fachgeschiffte des Einzelhandels: 
Lebensmittel u. Kolonialwaren 
Gemischtwaren(vorw.Lebe,um ) 
Drogen')   
Textil- und Manufakturwaren   
Herren- und Knabenkleiduug .   
Damen- u. Mädchenkleidung   
Schuhwaren°)   
Möbel   
Glas-, Porzellanwaren, Hausrat 
Beleuchtungs- u. Elektrogeräte 

Einkommen aus Loia, u. Gehalt 

Verbrauch 
Flekbl) (Neue Reibe*)   
Zucker'°)   
Ausländ. Gewürze 11)   
Kaffee11)   
Teen)   
Kakao, rohe)   
S6dfrüchte11)   
Bieres)   
Zigarettenu)   
Zigarren'')   
Bauchtabak"),')   

1W8-1001 8 
, 

11 
11 

11 

1931= 100 
1928 = 100 

11 
11 

106,5 
107,5 
119,8 
94,9 

111,6 
126,1 
95,8 
124,4 
109,0 
86,7 
112,9 
92,9 
241,6 
91,2 

104,5 
99,8 
103,9 
66,9 
51,5 
82,5 
55,6 
123,8 
44,9 
00,6 
41,1 
44,1 
71,2 
76,6 

64,2 
73,6 
58,8 
66,1 

105,2 
70,8 

118,4 
99.8 
94,5 
43,6 
65,0 
82,6 
53,3 
128,8 
44,8 
59,1 
45,6 
51,4 
70,5 
91,9 

103,1 
72,8 

176,0 
111,6 
116,6 
53,7 
89,1 
91,4 
55,2 
131,1 
68,4 
60,5 
68,6 
78,6 
86,4 
87,2 

65,6 
76,0 
60,5 
66,9 

69,1 
75,8 
65,8 
78,4 

75,6 
82,5 
00,3 
60,9 
54,0 
48,4 
50,1 
74,1 
77,9 
51,0 

76,5 
89,8 
60,0 
63,3 
50,6 
51,7 
52,2 
69,8 
75,7 
66,8 

76,7 
90,1 
63,8 
68,7 
74,7 
51,0 
53,0 

130,6 
29712 
118.54 

2123 
1070 

51,4 
106,4 
101,2 
107,6 

112,6 
82,6 

138,1 
31624 
12928 

136,8 ' 133,9 
32428  33897 
18313  14116 

133,9  142,4 , 150,8  154,1 I 139,0 
32824  85591  40354  38008  34087 
13433  13471  14543  13623 '13226 

2282 I 2449 ' 7�33  2248  2109  2084  2076 I 2046 
1069 , 1063 I 1064  1177  1892 : 1455  1400 I 1471 

52,1 
106,1 
103,6 
107,2 

113,0 
78,8 

47,1  48,8 ' 49,9  51,5  52,1  45,7 , 50,1 
101,6  99,2 � 97,1  103,5 , 108,6  109,6 i 112,5 
102,1  104,0 � 101,6  106,2 ' 106,2  102,0  102,9 
89,0  88,1 ; 88,1  98,8 ' 109,8  118,1  148,1 

10.3,2  107,0  101,8 
77,6  7ti,4  73,9 

113,6 
111,5 
118,0 
W,5 
72,1 
90,3 
60,9 
135,5 
63,3 
63,4 
56,8 
80,1 
75,4 
96,6 

78,4 
83,1 
77,5 
84,4 

108,1 
113,7 
120,6 
61,3 
64,6 
94,4 
55,5 
139,7 
65,6 
69,6 
58,6 
82,7 
77,6 
107,1 

77,1 
80,9 
81,2 
82,7 

191,8  155,0 
120,0  141,9 
118,8  125,2 
63,3  56,8 
62,1  42,8 
92,8  111,0 
61,1  65,3 
133,9  136,3 
53,8  49,2 
64,1  65,0 
51,7  59,9 
85,0  87,4 
86,3  93,1 
124,0  126,5 

101,6  109,4  1161  1";,7 
76,9  79,0  81,7  !13>0 
 I- -  -    

137,0  137,5  219,8  150,3 
122,7  131,2  140,1  130,0 
113,2  116,9  123,8  127,8 
56,5  56,0  65,1  89,0 
63,9  99,9  140,4  131,1 
95.6  101,5  103,4  99,0 
119,7  124,9  &i,l  59,3 
131,8  142,4  184,1  1:i5,3 
45,1  62,3  83,6  79,9 
66,2  74,8  77,8  76,9 
56,4  (36,1 ' 64,1  61,4 
83,7  96,6  77,0  61,8 
117,2  105,5  100,7  100,6 
129,4  135,1 ' 123,6  123,0 

65,8 
72,2 
59,6 
75,1 

83,3 
191,0 
77,4 
79,4 
106,7 
60,7 
77,6 

85,8  97,3 
58,4  72,1 

80,4 
103,3 
84,0 
83,1 
104,0 
67,3 
85,8 
97,5 
88,1 
50,2 

71,3  69,2 
80,4  80,3 
63,6  54,9 
78,1  81,7 

263,0 
142,1 
142,5 
95,4 
161,0 
109,7 
• 68,3 
175,4 
74,0 
63,7 
63,0 
54,3 
108,8 
116,1 

73,3 . 87,2 j 75,7 
82,0  90,9 ; 81,7 
61,4  90,6  69,4 
94,2  112,7  97,3 

119,7 
119,0 
135,9 
116,0 

73,4  81,2  80,3  83,2  91,3  82,2  124,1 
93,3  109,6  106,2  104,9  115,6  103,0  139,9 
74,9  80,3  75,4  75,4  75,4  70,9  309,2 
61,1 ! 64,4  55,8  63,5 ' 93,7  71,3  141,1 
59,9 ' 75,1  52,2  64,9  121,�  84,5  128,6 
50,4  50,0  68,2  50,0  87,7 ' 63,2  97,7 
71,1  59,3  63,2  70,2  101,6  G8,5  125,0 
92,0  94,0  93,2  108,6  138,4  113,6  118,4 
74,9  94,7  96,0  105,6  109,1  97,1  370,0 
48,4  44,7  61,5  74,4  06,2  74,'  116,3 

Mrd. .71K VS 

1 000 dz 

11  1000 hl V 8 
Mm. Stck.  S 

11 
1000 dz 

Außenhandel 16) 
Einfuhr Insgesam t   
Ausfuhr insgesamt   
Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhr- (+) 
Überschuß   
Einfuhr: 
Ernährungewirtschnit   

Gewerbliche Wirtschaft   
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   

Ausfuhr: 
Ernährangswirtrehaft   

Gewerbliche Wirtschaft   
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   

Mill. AX 
11 

S 
11 

„  I „ 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
Abrechnungs= erk.1°)t Reiebsbank 
Giroverkehr )  f 

Spargiroverkehr16)   

Postscheckverkehr'°)   

Mill. .R.A' 

1000 St. 
Mill. ,ßl1 

11 

8,00 

4102 
1302 
10,6 
127,9 
4,4 
77,4 
709,5 

2892 
717 
23,8 

873 
416 

+43 

156 
217 
122 
64 
31 

11 
404 
40 
39 
325 

E 
S 

6873 
4964 
28240 
3976 
1487 
5921 

3529 
815 
9,4 

144,6 
4,0 
65,4 
618,9 

2979 
656 
27,4 

3218  3030  2693 
789  1109  921 
10,8  6,2  4,9 
84,8  116,1  123,9 
4,2  3,5  8,3 
67,4  (35,9  56,6 
809,8  900,0  778,1 
8411 
2690  3116  3173 
626  673  659 
25,1  26,9  26,7 

8,53 

2343 
1088 
5,2 

128,3 
3,7 
54,2 
518,9 
10921 
3371 
661 
27,3 

863 
882 

+I9 

136 

227 
138 
61 
28 

10 
372 
37 
40 
295 

6092 
4962 
32019 
3821 
1494 
5747 

834  356  861 
374  379 � 866 

+40  +23  +5 

125 
209 
123 
57 
29 

337 
8072 

+35 

143  130  118 
213  231  219 
125  140  131 
57  61  56 
31  31  32 

8  9',  7  7 
36.5  370 I 358  365 
3'2  31  32  32 
38  39 ;  36  36 
295  301 I 290  298 

2296 
1489 
5,8 

129,3 
2,9 
66,5 
391,4 

3362 
663 
26,8 

360 
371 

+ll 

119 
241 
140 
67 
34 

6 
864 
34 
35 
295 

2274  1932 
1904  1242 
9,5  7,1 

148,2  113,9 
3,5  3,3 
54,4  54,5 
262,3  189,1 

11236 
3390  3169 
729 ; 607 
27,8  26,6 

2173  2tU8 , 3718 
1148  1879  1412 
7,2 ' 11,6 

130,0  142,7 
3,5  4,2 
68,4  81,6 
180,7  307,1 

11,4 
132,9 
3,9 
70,5 
415,7 

3316  3542  3140 
721  742  764 
28,3  28,4  25,1 

S46 
895 

+49 

105 
2241 
139 
68 
34 

7 

389 
33 
38 
318 

6196 
4577 
28235 
3549 
1328 
5155 

6266  6350 
4824  4989 
27195  29249 
3676  3872 
1433  1437 
5548  5786 

6438 
4849 
28027 
3719 
1358 
5509 

6351 
5203 
29404 
3905 
1522 
5790 

346 
409 

+63 

336 , 356 
412  431 

+75 ' +75 

356 
422 

+66 

108  109  126  140 
237 
133 
70 
35 

5 
404 
36 
37 
331 

227 
126 
68 
83 

230  216 
127  123 
61  59 
42  35 

5'  6 

407 
38 
40 

425 
40 
40 

328  346 

6447  6538  6653 
5371  4815  5283 
31380  27290  28990 
4238  3753  3954 
11345  1428  1479 
6122  5697  5998 

6711 
5928 
31921 
43W 
1582 
6482 

7 
414 
35 
38 
342 

6646 
5089 
29425 
4072 
1441 
6051 

4842 
1314 
11,3 
159,0 
5,0 
07,0 
455,4 

296,8 
735 
24,4 

120,3  131.a 
31884 

10276 

40,0 
105,1 
95,6 
: ,n 

109,3 
77,4 

102,3 
110,9 
44,4 
73,1 
81,6 
47,8 

73,3 
77,3 
•57,8 
48,1 
78,1 
94,. 

79,5 
69,5 

81,2 
99,8 
65,7 
72,1 
69,1! 
56,3 
64,3 
86.:3 

815 
5,5 

139,0 
3,5 
32,4 
300,7 

2987 
655 
24,2 

367 
457 

+90 

139 

'228 
128 
65 
35 

9 

448 
40 
43 
365 

6964 
5834 
33355 
4751 
1821 
68W 

3311 
415 

-r7! 1 

11ti 
21(j 
131 
58 
27 

.8 

407 
37 
41 
330 

6724  G738 
5405  5018 
33007  "9717 
4166 
1643 
6257 
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3, Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

10. Jahrgang  Berlin, den 17. März 1937  Nummer 11 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

Januar 1937 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

1935 t)  1936 t) 

Nov.  I Des. Jan.  Febr.  Mars April  Mal Juni Ju Einb,,it- li  Aug. 1 Sept.  Okt. 
25  24  26  26  28  24  24  25  27  26  1 26  27 

Nov.  1  Dez.  I Jan. 
  1937 

24  25  25 

1) 

Produktion (arbeltet8glleh) 

Indexziffer der Industrieproduktion 
(ohne Nahrange- und Genußmittel) 
Produktionsgüter gesamt   
Investitionsguter   
eoa3tige   
Kraftatoffe 1)   
Grundstoffe')   
Konstruktionen')   

Verbrauchsgüter, elastischer Be-
darf   

1928 e 100 

11 

Eisenera&) 
Großeisen gesamt   
Roheisen&)ry   

$ohstalrl')T)   

W aliwerlserzeagnieee 7 &)   

Maschinen (Versend)   
Kraftfahrzeuge gesamt   
Personenkraftwagen   
Lastkraftwagen   
Motorräder   

I M -100 

1 011 00 t 
1928 -100 
1000 t 

1928 -100 
1000 t 

1M -100  

1928 -100 
n 

11 11 

Städtische Bautätigkelt') 
Baabeginne   
Bauvollendungen (Gebrauchtabnahme) 

NE-Metallerzel7   
NE-Metalle gesamt   
Kupfer (Baff. u. Elektr.)7u)11   

Blei (Hüttenweichblei)&)")   

Zink (roh)a)u)   

Metallwalzwerl®erzeagnieeelt)   

Kohle gesamt   
Steinkohle   

KOke1)   

Stelnkoblenbrikette   

Braunkohle   

Braunkohlenbriketts   
11 

1928 e 100 
11 

1928 - 100 

t 
1928 m 100 

t 
19M -100 

t 
1928 -100 

11 

1928 e 100 
1000 t 

1928 -100 
1000 t 

1928 -100 
1000 t 

1928 -100 
1 000 t 

1928 -100 
1000 t 

1928 m 100 

Stromerzeugung (122 Werke)   
Gaserzeugung&)   
Erdölproduktion   
Weaeeiwerke")   

1928 - 100 
11 

Papier gesamt") 
Bobpapier   
Pappe   

1926 - 100 
„ 

Ohemikaliea ")   
Kalt, K,O   
11  11 

Teztilproduktion   
Baumwollindustrie gesamt   
Leinengarn   
Hanfgarn   
Geschäftsgang in  der Teriilinduatrie 
Inapuand   

darnoerarbeit,rn0   

Lederecbuhe   
Hausrato) n)   

Hauushal tp &rzeii.   
S   
Funkgerät   

192-100 
1000 t 

1928 - 100 

1 m- 100 
11 

1928 = 100 

MD 
„ 
n 

n 
n 

11 

MD 

11 11 

MD 

n 
„ 

§! MS 

11 

MD 
„ 
„ 
n 

n 

MD 
„ 
n 
n 
n 
„ 

n 

n 

MD 

11 

MD 
11 

MD 
11 

MD 

11 

Fleisch (Schlachtungen)   
Zucker   
Tabak gesamt   
Zigarren   
Zigaretten   
Bauchtabak   
Bier   
Branntweln 1,)   

Indexziffer der gewerblichen Güter-
erzeugng (einschl. Nahrunge- und 
Genußmittel) 
Ursprungsreihe   
salsonbereinigt   
Verbrauchsgüter gMamto)   
starrer Bedarto)n)   

Bruttoprag uktionswerto)   

Auslandsabeatz der Industrie (Werte) 
Exportquote")   

Weltproduktion°) (erweiterte Reihe) 
Anteil Deutschlande   

IM- 100 
11 

101,1 
106,7 
109,9 
99,2 
108,6 
107,6 
107,4 

87,4 

83,8 
118,6 
89,9 
123,8 
59,8 
125,2 
43,4 
115,0 

86,0 
118,2 
119,2 
146,1 
44,2 

97,5 
102,9 
104,2 
102,2 
106,1 
102,0 
103,1 

84,6 

63,4 
120,7 
88,5 
119,4 

126,9 
44,6 
118,2 

94,6 
180,1 
156,9 
110,4 
84,3 

93,5 
95,1 
92,1 
101,0 
104,3 
100,5 
87,2 

89,5 

82,5 
120,0 
41,3 
128,1 
60,9 
128,6 
43,4 
115,0 

73,7 
125,2 
139,8 
136,7 
45,9 

94,9  101,4 
96,0  104,8 
93,9  106,6 
100,6  100,7 
102,6  101,7 
100,9  103,5 
,6 107,0 

92,2  93,2 

86,4  ::,4 
120,1  120,8 
40,4  40,3 
125,3  125,0 
59,6  69,9 
125,9  126,5 
44,1  44,4 
116,9  117,7 

81,2  90,8 
134,0  148,4 
146,8  160,5 
140,5  174,8 
59,5  63,5 

105,7 
111,0 
114,8 
102,0 
103,4 
107,6 
116,8 

93,0 

89,8 
124,7 
40,4 
125,3 
61,2 
129,3 
46,3 
122,7 

95,8 
160,1 
175,9 
173,7 
73,3 

109,0 
116,2 
123,1 
100,5 
100,9 
111,3 
126,3 

91,7 

88,8 
130,4 
39,6 
122,8 
65,4 
188,1 
48,4 
128,3 

102,6 
166,7 
187,5 
168,3 
72,2 

109,5 
117,9 
125,5 
100,7 
101,6 
111,5 
129,4 

89,4 

84,5 
130,7 
41,4 
128,4 
65,3 
137,9 
48,3 
128,0 

106,4 
158,7 
174,0 
176,4 
69,0 

111,1 
118,7 
127,9 
97,9 
99,7 
110,2 
133,0 

93,9 

87,7 
129,8 
42,3 
131,2 
63,8 
134,7 
48,1 
127,5 

99.4 
158,1 
176,1 
166,7 
67,2 

111,4  114,2 
117,8  119,4 
125,0  12'0,8 
101,3  105,0 
103,1  107,4 
112,2  113.7 
128,1  128,8 

96,0  101,7 

84,5  87,7 
132,1  134,4 
43,9  45,1 
136,2  139,9 
66,4  66,3 
140,2  140,0 
48.8  49,5 
128,0  131,2 

98,4  102,9 
163,6  134,1 
180,6  150,8 
184.7  142,1 
62.3  49,7 

104,2 
95,9 

120,1 
116,9 
670 
203,8 
359 
123,0 
859 
133,7 
102,8 

103,4 
527 
105,8 
:-: ,2 
95,8 
19,1 
119,1 
550 
101,4 
117 
89,2 

76,0 
94,4 

115,5 
120,4 
583 
207,9 
440 
150,8 
870 
137,8 
104,9 

106,4 
544 
109,2 
90,8 
98,1 
18,7 
116,6 
561 
103,4 
120 
91,6 

69,4 
81,2 

126,4 
113,1 
555 
197,9 
359 
123,0 
864 
135,6 
98,8 

102,4 
526 
105,6 
92,2 
99,6 
17,7 
110,8 
512 
94,3 
111 
84,8 

62,9 100,8 
76,1 93,5 

126,1  127,6 
114,4  117,8 
524  600 
186,9  214,0 
862  363 
124,1  124,4 
861  353 
134,5  181,5 
102,1  102,4 

99:2  96,8 
505  495 
101,4  99,4 
94,1  94,1 
101,7  101,7 
17,2  14,6 
107,2  91,0 
407  476 
91,6  87,8 
107  102 
81,6  77,6 

102,2 
81,9 

116,7 
119,0 
554 
197,6 
343 
117,5 
376 
140,0 
105,0 

97.5 
495 
99,4 
91,8 
99,2 

102,9 
501 
92,2 
106 
81,0 

110,5 
80,3 

118,9 
119,7 
554 
197,6 
884 
131,6  

� 14 
106,3 

100,6 
507 
101,9 
9 
102,1 
16,5 
102,9 
525 
96,7 
121 
92,2 

150,6 
97,9 
465,4 
79,8 

168,6 
103,1 
518,5 
81,6 

150,4 
100,5 
499,8 
66,3 

105,7 
108,8 
104,3 

84,9 
4,83 
108,6 

90,9 
99,6 
123,5 
100,5 

92,0 
97,9 
85,4 

97,7 

73,3 
86,8 
210,2 

104,0 
103,2 
98,9 

95,5 
4,84 
103,9 

88,7 
967 
108,7 
114,3 

89,6 
96,5 
82,2 

98,1 
88,2 
61,9 

184,2 

105,8 
103,9 
101,0 

146,2  144,8 
101,4  99,2 
446,8 1538,8 
60,2  107,8 

145,7 
95,4 
483,8 
83,9 

144,9 
96,6 
479,9 
78,5 

118,3 
85,7 

119,7 
119,2 
569 
202,9 
391 
134,0 
374 

104,9 

98,8 
492 
98,8 
96,9 
104,7 
16,6 
103,5 
513 
94,6 
124 
94,6 

141,9 
95,2 
503,4 
770,5 

1(Y7,6  109,7 
106,2  107,8 
100,7  102,1 

1093 
107,9 
107,5 

112,9 
112,3 
109,7 

112,9 
111,8 
112,7 

144,1 
100.9 

133,8 
114,9 
553 
197,2 
391 
134,0 
371 
138,2 
100,4 

98,6 
495 
99,55 
97,9 
105,8 
17,0 
106,0 
493 
90,8 
115 
87,8 

141,8 
97,8 
535,1 
9,3 

110,7 
108,1 
111,9 

133,1  118,4 
75,4  95,5 

127,3  123,4 
118,8  124,1 
583  611 
207,9  217,9 
354  423 
121,3  145,0 
370  373 
137,8  138,9 
103,3  108,2 

99,0  102,9 
500  513 
100,3  103,1 
96,8  98,7 
104,6  106,7 
17,2  18.7 
107,2  116,6 
496  539 
91,8  99A 
112  125 
85,2  95,1 

153,6  155,3 
100,2  105,0 
506,2  501,6 
76,8  95,3 

113,8 
119,0 
123,1 
110,1 
113,8 
112,6 
126,0 

101,4 

88,7 
132,1 
44,5 
138,0 
63,2 
133,5 
49,3 
130.7 

101,6 
129.4 
142.9 
152.9 
41,0 

138,5 
128,7 

137,8 
117,6 
571 
203,6 
407 
139,4 
365 
135.9 
102,6 

109,5 
541 
108,5 
109,0 
117,8 
24,1 
150,2 
576 
106,1 
128 
97,4 

115,3 
120,4 
122,6 
116,1 
118,8 
113,9 
126,0 

102.9 

87,7 
130,1 
41,9 
130,0 
62,8 
132,6 
48,7 
129,1 

106,7 
138.1 
150.2 
165,9 
50,4 

156,2 
117,4 

132,7 
127,1 
608 
216,8 
500 
171,4 
387 
144,1 
110,6 

115,7 
578 
116,1 
109,1 
117,9 
23,6 
147,1 
613 
113,0 
133 
101,1 

113,7 
118,2 
118,2 
119,3 
122,2 
109,7 
123,1 

102,5 

87,4 
123,4 
40,6 
125.9 
58,9 
124,2 
45,4 
120,3 

120,7 
140,4 
156,6 
163,1 
40,5 

113,8 
119,2 

133,9 
126,2 
577 
205,8 
457 
156,6 
397 
147,9 
111,6 

117,8 
587 
117,9 
112,0 
121,0 
22,4 
139,7 
618 
118,8 
135 
102,8 

164,5 
103, 6 
544,2 
137,8 

181,3 
104,4 
521,3 
128,5 

112,0  113,2 
109,9  111,3 
112,8  113,7 

114,6 
112,6 
115,6 

89,8 
6,03 
129,4 

93,1 
100,5 
118,6 
90,1 

88,5 
101,2 
75,0 

100,3 
89,6 
59,2 
21,6 
143,0 

91,8  93,7 
6,60  5,05 
120,2  108,4 

96,5  100,9 
103,2  107,4 
108,2  113,2 
86,2  78,9 

93,6  98,8 
102,6 108,4 
83,7  88,4 

92,7 
4,50 
96,6 

101,2 
107,4 
120,7 
88,4 

99,3 
112,8 
85,0 

106,2  113,8 
85,9  86,5 
62,2  66,9 
82,6  31,3 
106,4  106,7 

99,6 
612,4 
118,7 
133,6 
115,8 
82,4 
68,6 
150,9 

113,5 
180,2 
110,4 
126,4 
106,0 
76,8 

97,9 
3,9 

109,5 
115,7 
109,2 
87,5 

116,6 
86.2 
68,9 
28,2 
72,5 

93,0  97,4 
7,7  2,9 

101,0  118,3 
110,3  118,6 
98,6  114,2 
80,4  86,2 
60,7 
198,4 

95,4 
6,4 

113,6 
116,1 
116,3 
85,6 

92,1 
4,20 
90,1 

96,8 
101,2 
117,9 
97,5 

97,4 
109,8 
84,2 

87,0 
3.88 
83,3 

92,1 
9 

105,6 
99,6 

90,9 
103,7 
77,5 

86,0 
3,77 
80,9 

97,4 
98,9 
133,4 
93,3 

98,4 
112,7 
83,4 

91,0  95,3 
3,92  4,76 
84,1  102.1  

96,7  100,8 
99,0  102,9 
135,3  144,0 
86,4  86,7 

101,8 
4,78 
102,6 

100,6 
100,3 
132,7 
99,7 

118,7 
88,2 
65,4 
30,9 
65,3 

87,9 
3,4 

118,0 
116,4 
123,6 
87,5 
78,6 
106,6 

103,3 
89,5 
62,2 
59,7 
72,4 

103,0+)  99,7 
91,9  95A 
63,3  63,6 
72,1  99,9 
143,4  183,3 

110,5 
101,7 
68,5 
113,0 
229.3 

85,6 
1,6 

117,8 
116,8 
123,2 
85,9 

86,9 
3,0 

122,7 
128,5 
124,3 
89,1 

73,5 
1,5 

113,9 
117.6 
116,1 
85,3 
81.2 
44,9 

81,6 
2,4 

120,7 
127,0 
121,5 
90,7 

110,0 
104,9 
72.5 
123,8 
287,4 

122,5 
121,2 
127,1 

184,7 
109,9 
548,4 

117,8 
118,0 
119,5 

109,9 
4,86 
104,8 

101,3 
102,7 
128,7 
121,4 

112,1 
106,5 
77,0 
91,0 
275,0 

5,07 
108,8 

103,7 
104,9 
128,2 
127,9 

110,4 
104,6 
70,0 
40,7 
295,6 

107.1 
112,0 
109,0 
119,2 
122,0 
109,2 
109,9 

95,4 

88,7 
125,3 
41,7 
129,3 
61,4 
129,7 
46,3 
122,7 

142,5 
154,0 
17,2,0 
51,7 

9,9 
95,7 

128,5 
119,1 
554 
197,6 
429 
147,0 
427 
159,0 
103,9 

118,6 
594 
119,7 
114,6 
124,1 
23,2 
144,6 
607 
111,9 
137 
104,3 

185,1 

521,0 

119,6 
116,3 
115,9 

6,17 
132,4 

92,3 
951 
128,0 
122,9 

22,8 
187,1 

92,2 
852,4 
126,4 
130,8 
129,2 
91,0 

114,6 
625,2 
118,8 
134,7 
115,1 
80,4 
64,5 
157,6 

147,6 
149,5  6,5 
113,2  108,8 
129,5  115,5 
108,8  109,5 
78,2  77,ti 
.  '0)54,8 

1928  100 
n 

Mrd. �.9PrC 

19W -100 
v. H. 

1928 a 100 
v. 11. 

VD 

„ 
V6 
VD 
11 

MD 
VD 

104,2 
100,6 
90,7 
100,8 
15,80 

42,7 
12,8 

112,0 
10.5 

113,5 110,8 

92ie;ä 
96,0 
99,5 
15,15 

40,2 
11,7 

109,8 
10.8 

105,7 
194 ,9 

99,5 
16,23 

89,6 
_ _  10,8 

110,3  114,1  115,6 
11,0 

116,1 116,6 

108,5 
107,8 
96,6 
97.9 
16,62 

43,7 
11,6 

117,6 
11,2 

120,8 123,8 

117.7 
115,3 ' 
102,7 
107,5 
18,03 

46.9 
11,5 

126,3 
10,6 

128,7 123 

') MD - Monatsdurchschnitt; VD - Vierteljahredurcheohnitt• VS - Viertel ahr®nmme. - a) Saisonbereinigt. - t) Z. T. vorläufig. - 1) Z. T. in der Gruppe „Sonstige 
Produktionsgüter" enthalten. -') Z. T. In den Gruppen „Inveetit[onsgllter" uud „ 3onatige Produktionsgüter" enthalten -') In der Gruppe „Investitionsgitter" enthalten. -
') Förderung im Siegerland. - &) Kalendertägl[ah. -') Zahlen der Wirteohaftagruppe „Eisen sohaHende Industrie". - T) Binachl. Schweißstahl. -') Halbzeug- und Fertig- 
e�IIm�e � -Tndnef, ièden Gümeinden mit mehr ate 50000 Einwohuem.  10) Förderung you Zink-, Blei- and Kupforeraen.  ") Nach Angabuu der Wirtechaftegruppei,Nloht-
Angaben der stet. Abt, der)„WirTec ngaben der „Faohgrappe Metaühalbzeugindastrie der Wirtechattegrappe Nichteisenmetall-Industrie". -  ) Hei7stoffverbranch. -  )Nach 
") lnlandeabsatz plan Ausfuhr; Nenber�ectegra� ppa Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holrstoff-Erzeugung"• der Irrdez enthält Holzstoff, Zellstoff, Rohpapier und Pappe. -
md (}eIIp ß�t� . - 1, � � der Aaslohe an�der Prodnk otr näam den Wetton bereahnetj h �"� Fabrücen. - 11) Einschi. Produktion en gewerbl. Zwecken. - ") Nahnraga-

(  )Seit 1937 monstlloh. - ¢) Monateenmmen. - +) $erichtigt. 
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